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1. Allgemeines

A. Bericht der Gerichtverwaltungskommission

Die Geschäftsbelastung hielt sich im Berichtsjahr im Rahmen des Vorjahres,
sowohl bei den erstinstanzlichen als auch bei den oberen Gerichten. Die
Leistungsindikatoren konnten ohne wesentliche Abweichungen eingehal-
ten werden.

Im Berichtsjahr unterbreitete die Gerichtsverwaltungskommission dem Kan-
tonsrat ihr viertes Globalbudget für die Periode 2017 bis 2019. Im Hinblick
auf die bevorstehenden Herausforderungen in der IT muss die gerichtsei-
gene Systemadministration von Juris von derzeit 4 auf 7 Stellen angehoben
werden. Der Kantonsrat entsprach dem entsprechenden Erhöhungsantrag,
und die Gerichtsverwaltung kann nun die Anzahl Informatiker sukzessive
auf die nötige Anzahl erhöhen. Die Systemadministration betreut neben den
gerichtlichen Juris-Mandanten (Obergericht, Steuergericht, Richterämter,
Haftgericht und Schätzungskommission) auch Mandanten der allgemeinen
Verwaltung (Staats- und Jugendanwaltschaft, Straf- und Massnahmenvoll-
zug, Bewährungshilfe und zwei Abteilungen des Amts für Gemeinden). Mit
dem erhöhten Bestand besteht nun die Gewähr, dass neben der Betreuung
der Juris-Nutzerinnen und –nutzer die bevorstehenden Herausforderungen
gemeistert werden können (Migration Juris 4 auf Juris 5, Umsetzung neuer
von der KKJPD und dem Bundesgericht erarbeiteter Standards, Einführung
der elektronischen Akten, u.a.).

Die Gerichtsverwaltungskommission dankt dem Kantonsrat an dieser Stelle
für das ihr entgegengebrachte Vertrauen.

Weniger erfreulich für die Gerichte war ein Gewaltvorfall Ende Juni 2016 im
Obergericht. In dessen Folge wurden gegen die fehlbare Person verschie-
dentlich Hausverbote ausgesprochen. Ebenso wurde der freie Zugang zum
Amthaus 1 aufgehoben. Besucher haben sich dort nun bei einer Loge anzu-
melden, bevor sie eingelassen werden.
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B. Bericht des Obergerichts

Im Berichtsjahr gingen 1‘969 (Vorjahr 1‘962) Fälle ein. Erledigt wurden 1‘986
(2‘013) Fälle. Der Pendenzenstand per Ende der Berichtsperiode belief sich
auf 524 (545) Fälle. Der Arbeitsvorrat (Verhältnis Pendenzen Ende Jahr zur
Anzahl von Erledigungen) beträgt 26% (27%).

Im September des Berichtsjahres weitete das Obergericht seine Publikati-
onspraxis aus. Zusätzlich zu den bisher publizierten Leitentscheiden («SOG»,
Solothurnische Gerichtspraxis) veröffentlicht das Obergericht im Internet
nun generell seine Urteile im vollen Wortlaut, allerdings anonymisiert. Nicht
publiziert werden formelle Prozessentscheide (wie zum Beispiel Abschrei-
bungen infolge Nichtleistung eines Kostenvorschusses, Nichteintreten, u.a.)
sowie Urteile in Routinegeschäften, die keinen Erkenntnisgewinn bringen
(wie zum Beispiel Beschwerden gegen Konkurseröffnungen oder gegen für-
sorgerische Unterbringungen, Rechtsöffnungssachen, u.a.). Sollten solche
Urteile allerdings besondere Aspekte oder Erwägungen enthalten, werden
sie publiziert.
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C. Bericht der Gerichtsverwaltung über die Geschäftsführung
der Richterämter

Im Berichtsjahr gingen bei den Richterämtern insgesamt 7‘499 neue Fälle
ein (Vorjahr 7‘808). Es wurden 7‘436 (7‘632) Fälle erledigt. Per Ende der Be-
richtsperiode waren 1‘796 (1‘729) Fälle pendent. Der Arbeitsvorrat (Verhält-
nis des Pendenzenstands Ende Jahr zur Anzahl der Erledigungen) belief sich
auf 24% (23%).
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D. Personelles

Gerichtsverwaltungskommission

Obergerichtspräsidentin Franziska Weber, Oberrichterin Marianne Jeger,
Gerichtspräsident Ueli Kölliker

Richterinnen und Richter

Obergericht
– Präsidentin Franziska Weber
– Vizepräsident Daniel Kiefer
– Strafkammer: Marcel Kamber (Präsident), Daniel Kiefer (Vizepräsident),

Hans-Peter Marti
– Beschwerdekammer: Marianne Jeger (Präsidentin), Frank-Urs Müller (Vize-

präsident), Beat Frey
– Zivilkammer: Beat Frey (Präsident), Frank-Urs Müller (Vizepräsident), Mari-

anne Jeger
– Kantonales Verwaltungsgericht: Karin Scherrer Reber (Präsidentin), Beat

Stöckli (Vizepräsident), Beat Frey, Marcel Kamber, Frank-Urs Müller
– Kantonales Versicherungsgericht: Thomas Flückiger (Präsident), Franziska

Weber (Vizepräsidentin), Daniel Kiefer, Hans-Peter Marti
– Aufsichtsbehörde für Schuldbetreibung und Konkurs: Daniel Kiefer (Präsi-

dent), Hans-Peter Marti (Vizepräsident), Marcel Kamber

Kantonales Steuergericht
Dr. Thomas A. Müller (Präsident), Dr. Aristide Roberti (Vizepräsident), Ro-
land Flury, Adolf C. Kellerhals, Christian Winiger

Amtsgerichtspräsidien
– Solothurn-Lebern: Rolf von Felten (Geschäftsleiter), Yves Derendinger
– Bucheggberg-Wasseramt: Stefan Altermatt (Geschäftsleiter), Ueli Kölliker
– Thal-Gäu: Guido Walser
– Olten-Gösgen: Barbara Hunkeler (Geschäftsleiterin),

Eva Berset, Pierino Orfei
– Dorneck-Thierstein: Markus Christ
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Haftgericht
Barbara Steiner (leitende Haftrichterin), Barbara Müller-Brunold, Claude
Schibli

Schätzungskommission des Kantons Solothurn:
Martin Frey (Präsident), Hans Ruedi Ingold (Vizepräsident), David Brunner

Personalbestand (ohne befristete Aushilfen)
21.1 Richterstellen, 44.8 Gerichtsschreiberstellen, 44 Kanzleistellen (inkl.
Gerichtsverwaltung). Über alle Gerichte entfallen auf eine Richterstelle 2.1
Gerichtsschreiberstellen.
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2. Zivilrechtspflege

A. Berichte der Amtsgerichtspräsidenten, bzw. der Amtsgerichtspräsiden-
tin über die Geschäftsführung der Friedensrichterinnen und Friedens-
richter und über die Friedensrichterversammlungen (§ 103 GO)

a. Solothurn-Lebern

Gestützt auf § 103 Abs. 1 des Gesetzes über die Gerichtsorganisation wur-
den die Geschäftskontrollen und Protokolle sowohl in formeller als auch in
materieller Hinsicht umfassend und aufmerksam geprüft.

Wie im Vorjahr hatten verschiedene kleinere, aber auch mittelgrosse Ge-
meinden keine Fälle zu verzeichnen. Nach wie vor wird der Friedensrichter
oft als örtlich nicht zuständiger Schlichtungsrichter angerufen und muss
die entsprechenden Begehren ans Richteramt Solothurn-Lebern oder an
andere Gerichte im Kanton Solothurn weiterleiten, dies insbesondere in
den Städten Grenchen und Solothurn.

Im Bereich des Zivilrechts ist es auch im Berichtsjahr 2016 zu keinem ein-
zigen Urteil oder Urteilsvorschlag gekommen, entweder konnte der Frie-
densrichter einen Vergleich erwirken oder er musste der klagenden Partei
die Klagebewilligung ausstellen. Die Vergleiche betrafen hauptsächlich
Streitigkeiten unter Nachbarn oder Forderungen aus Arbeitsvertrag, letz-
teres wiederum in den beiden Städten. In diesem Zusammenhang musste
der Friedensrichter vereinzelt auch über Gesuche der klagenden Partei um
Gewährung der unentgeltliche Rechtspflege und bzw. oder des unentgelt-
lichen Rechtsbeistands entscheiden.

Auch im Berichtsjahr 2016 haben die Friedensrichter exakte und wertvolle
Arbeit geleistet, so dass keine Weisungen erteilt werden mussten.

b. Bucheggberg-Wasseramt

Die Prüfung der eingereichten Geschäftskontrollen und der Protokolle
hat ergeben, dass die Friedensrichterinnen und Friedensrichter auch im
Berichtsjahr 2016 gute und grundsätzlich korrekte Arbeit leisteten. In der
Zivilrechtspflege wurden insgesamt 19 Fälle (Vorjahr 15) beurteilt. Davon
konnten 6 Verfahren durch Vergleich und 2 Verfahren durch Klagerück-
zug erledigt werden. In 11 Fällen wurde die Klagebewilligung erteilt. In
der Strafrechtspflege wurden 221 Verfahren geführt (Vorjahr 233) vor-
wiegend aufgrund von Versäumnissen im Feuerwehrdienst. 18 Verfahren
wurden eingestellt, in 203 Fällen kam es zu einer Verurteilung mit Strafbe-
fehl. Die Konferenz der Friedensrichterinnen und Friedensrichter fand wie-
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derum gemeinsam für die beiden Amteien Bucheggberg-Wasseramt und
Solothurn-Lebern am 25. Oktober 2016 im «läbesgarte» Biberist statt. Es
referierten die Gerichtspräsidenten Stefan Altermatt über die ‚Pflanzen
im Nachbarrecht‘ und Yves Derendinger über das ‚Strafbefehlsverfahren‘.
Ueli Kölliker erklärte die Nutzung der Informationen, Dokumente und
Formulare auf der Hompage https://www.so.ch/gerichte/weiteregerichte/
friedensrichter. Nach Beantwortung diverser Fragen aus der Mitte der An-
wesenden wurde im zweiten Teil unter kundiger Führung der Herren Dani-
el Zenklusen und Roger Dürrenmatt vom Amt für Umwelt die Umsetzung
des Hochwasserschutzes und der Revitalisierung der Emme im oberen Teil
besichtigt.

c. Thal-Gäu

Die von den Friedensrichtern geführten Bücher und Kontrollen sind zu
Jahresbeginn in formeller und materieller Hinsicht geprüft worden. Die
Friedensrichter leisteten gute und korrekte Arbeit. Die Friedensrichterta-
gung fand turnusgemäss am 4. März 2016 in Matzendorf statt. Dort hat
der Vorsitzende einzelne Fälle aus dem Berichtsjahr besprochen und Fra-
gen der Versammlungsteilnehmer beantwortet.

d. Olten-Gösgen

Die Protokolle mit den zugehörigen Akten für das Geschäftsjahr 2016
wurden per Anfang 2017 bei den Friedensrichtern eingefordert und durch
Amtsgerichtspräsident Pierino Orfei in formeller und materieller Hinsicht
geprüft. Ins Auge sticht in erster Linie der markante Anstieg an Fällen im
Rahmen der friedensrichterlichen Strafrechtspflege, wobei die Friedens-
richterinnen und Friedensrichter insgesamt wiederum gute und korrekte
Arbeit leisteten. Teilweise wurde aber nach wie vor die altrechtliche Be-
zeichnung «Strafverfügung» (anstatt Strafbefehl) verwendet, ausserdem
fehlten in einzelnen Fällen die erforderlichen Rechtsmittelbelehrungen.
Auf einzelne individuelle Probleme wurden die betreffenden Friedensrich-
ter direkt hingewiesen.

Im Bereich der friedensrichterlichen Zivilrechtspflege ging die Anzahl der
Fälle minimal zurück, wobei die Fälle, welche durch die Friedensrichter er-
ledigt werden konnten und jene, welche mit Klagebewilligung dem Rich-
teramt Olten-Gösgen überwiesen wurden, in etwa ausgeglichen waren.
Die Erledigung der Fälle durch die Friedensrichter war im Wesentlichen
nicht zu beanstanden.

Am 13. April 2016 wurde in Erlinsbach eine Friedensrichterversammlung
durchgeführt. Neben der Behandlung und Beantwortung diverser von den
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Friedensrichtern eingebrachten Fragen wurde insbesondere das Vorgehen
zur Erledigung von Einsprachen gegen friedensrichterliche Strafbefehle
beleuchtet.

e. Dorneck-Thierstein

Die Friedensrichterversammlung fand turnusgemäss am 27. Januar 2017
in Seewen SO statt. Anlässlich dieser Versammlung wurden sämtliche von
den Friedensrichtern geführten Bücher, Geschäftskontrollen und Protokol-
le für das Geschäftsjahr 2016 in formeller und materieller Hinsicht geprüft.
Es wurde korrekte und saubere Arbeit geleistet, wobei die Friedensrichter
verschiedentlich auch beratende und vermittelnde Gespräche geführt ha-
ben, ohne dass von einer Partei ein formelles Schlichtungsverfahren an-
gehoben worden ist. Im Rahmen der Versammlung wurden verschiedene
einschlägige Fälle erörtert und diesbezügliche Fragen beantwortet. Aus-
serdem wurden die Friedensrichter insbesondere in den Bereichen Bus-
senerhebung und Busseninkasso weitergebildet.
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B. Geschäftsentwicklung der Richterämter im Bereich der Zivilrechtspflege

In diesem Bereich gingen bei den Richterämtern 6‘806 Fälle ein (Vorjahr
7‘114). Es wurden 6‘772 (6‘979) Fälle erledigt. Ende des Jahres waren 1‘507
(1‘470) Fälle pendent.

Der Arbeitsvorrat aller Richterämter in Zivilsachen (Verhältnis von Penden-
zenstand Ende Jahr zur Anzahl der Erledigungen) beträgt 22% (21%).
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C. Bericht über die Geschäftsführung der Zivilkammer

Im Berichtsjahr nahm die Zahl der neu eingegangenen Fälle auf 624 ab (Vor-
jahr 647). Grund dafür sind die Rechtshilfeverfahren, die um 45 abgenom-
men haben (293, Vorjahr 338). Ohne Berücksichtigung der Rechtshilfege-
suche ist somit eine Zunahme um 22 Fälle zu verzeichnen. Diese Zunahme
betrifft die Kategorie der familienrechtlichen Verfahren, und zwar insbe-
sondere die Beschwerdeverfahren (Rechtsöffnungen, unentgeltliche Rechts-
pflege, Kostenentscheide). Genau gleich hoch – wenn die Rechtshilfeverfah-
ren ausgeklammert werden – sind die Neueingänge in der Kategorie übriges
Zivilrecht. Auffallend ist die Zunahme von Berufungen in arbeitsrechtlichen
Streitigkeiten (12, Vorjahr 0), während die Beschwerden gegen Konkurser-
öffnungen zurückgegangen sind (61, Vorjahr 80). Die Anzahl der Ende Jahr
insgesamt hängigen Fälle beträgt 46 (Vorjahr 38).

Das Bundesgericht beurteilte im Berichtsjahr 16 Beschwerden in Zivilsa-
chen und 14 subsidiäre Verfassungsbeschwerden. Von diesen insgesamt 30
Rechtsmitteln gegen Urteile der Zivilkammer hiess das Bundesgericht zwei
teilweise gut. Die übrigen 28 Beschwerden wurden abgewiesen oder ander-
weitig erledigt (Nichteintreten, Abschreibung).
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3. Strafrechtspflege

A. Berichte der Amtsgerichtspräsidenten über die Geschäftsführung der
Friedensrichter

Vergleiche dazu den Bericht im Abschnitt über die Zivilrechtspflege.
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B. Geschäftsentwicklung der Richterämter im Bereich der Strafrechtspflege

In diesem Bereich gingen bei den Richterämtern 6‘806 Fälle ein (Vorjahr
7‘114). Es wurden 6‘772 (6‘979) Fälle erledigt. Ende des Jahres waren 1‘507
(1‘470) Fälle pendent.

Der Arbeitsvorrat aller Richterämter in Zivilsachen (Verhältnis von Penden-
zenstand Ende Jahr zur Anzahl der Erledigungen) beträgt 22% (21%).
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C. Bericht über die Geschäftsführung des Kantonalen Jugendgerichts

Im Berichtsjahr waren beim Jugendgericht 10 Neuzugänge (inkl. Nachver-
fahren) zu verzeichnen (8 im Vorjahr). Darunter befindet sich ein Fall in
Präsidialkompetenz. Erledigt wurden insgesamt 10 Fälle. Pendent blieben 3
Fälle, gleich viele wie Ende 2015.
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D. Bericht über die Geschäftsführung der Strafkammer

Im Berichtsjahr 2016 sind 139 neue Verfahren eingegangen (Vorjahr 124).
Erledigt wurden 128 Verfahren (Vorjahr 129), was zu einer leichten Erhö-
hung der pendenten Fälle auf 66 (Vorjahr 55) führte. Neben mehreren Fäl-
len von versuchter vorsätzlicher Tötung war im Berichtsjahr 2016 ein grosser
und aufwändiger Mordfall zu bearbeiten. Nach dem Abbau der Richter- und
Gerichtsschreiberkapazitäten im Vorjahr verblieben auch die Erledigungs-
zahlen auf dem gleichen Niveau wie im Vorjahr.

Die Leistungsindikatoren (Erledigungsquotienten und Erledigungsdauern)
präsentieren sich nach wie vor grundsätzlich erfreulich. Der für die Revisi-
onsverfahren nicht erreichte EQ3 von 1.00 (0.73) ist bei der relativ kleinen
Anzahl dieser Verfahren eine Zufälligkeit: So waren Ende Jahr 7 Verfahren
noch hängig (bei einem gesamten Neuzugang im Jahr von 26), aber bereits
am 26. Januar 2017 waren es zum Beispiel wieder nur noch 3 hängige Ver-
fahren.

Im Berichtsjahr 2016 wurden 20 mit Beschwerde angefochtene Urteile der
Strafkammer durch das Bundesgericht geprüft. Das Bundesgericht hat 18
Beschwerden abgewiesen oder es ist nicht darauf eingetreten, lediglich eine
Beschwerde hat es ganz und eine Beschwerde teilweise gutgeheissen.
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E. Bericht über die Geschäftsführung der Beschwerdekammer

Im Berichtsjahr sind 185 Fälle neu eingegangen, was gegenüber dem Vor-
jahr einer Zunahme um 10 Fälle entspricht, nachdem im Vorjahr bereits eine
Zunahme um 20 Fälle zu verzeichnen war. Die Zahl der erledigten Fälle hat
sich gegenüber dem Vorjahr um 48 erhöht. Die Anzahl der per Ende des Be-
richtsjahres hängigen Fälle hat sich von 44 auf 25 reduziert, was auch darauf
zurückzuführen ist, dass die Beschwerdeverfahren des im Vorjahresbericht
erwähnten komplexen Falles weitgehend erledigt wurden. Im Übrigen sind
vereinzelte länger dauernde Verfahren erneut auf Sistierungen zurückzu-
führen. 80 % der Fälle wurden innert drei und 95 % innert sechs Monaten
erledigt, wobei wiederum die Erledigungsdauern des erwähnten komple-
xen Falles statistisch eine merkliche Verlängerung der Verfahrensdauern
bewirkten; die betreffenden Fälle waren allerdings per Ende März 2016 er-
ledigt. Die vorgegebenen Indikatoren konnten weitestgehend eingehalten
werden. Die Erledigungszahl von 204 ergibt sich aus 36 Gutheissungen, 9
teilweisen Gutheissungen, 76 Abweisungen und 83 anderweitigen Erledi-
gungen (Nichteintreten/gegenstandslos).

Das Bundesgericht beurteilte in der Berichtsperiode 24 Beschwerden gegen
Entscheide der Beschwerdekammer (die Anzahl von 25 in der Statistik be-
ruht darauf, dass in einem Fall zwei Beschwerden vereinigt wurden). Drei
wurden gutgeheissen, zwei wurden teilweise gutgeheissen, sechs wurden
abgewiesen und auf dreizehn wurde nicht eingetreten. Sieben Beschwerden
im erwähnten komplexen Verfahren sind beim Bundesgericht noch hängig.

Im Berichtsjahr kam es zu einer Korrektur der Statistikerhebung innerhalb
der Statistikgruppen. Es hatte sich ergeben, dass eine grössere Anzahl Fälle
bei den Haftsachen erfasst worden waren, es sich aber um Verfahren han-
delte, welche der Gruppe «Verschiedenes» zuzuordnen waren.
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F. Bericht über die Geschäftsführung des Haftgerichts

Beim Haftgericht sind im Berichtsjahr insgesamt 463 Geschäfte eingegan-
gen. Damit ist gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme zu verzeichnen. Im
Mehrjahresvergleich bleibt die Zahl der bearbeiteten Geschäfte allerdings
im üblichen Rahmen (Geschäftslast seit 2010: 407-558 Geschäfte pro Jahr).

1 Geschäftszahlen

Bezüglich detaillierter Darstellung der Geschäftszahlen kann auf die Ge-
schäftsstatistik 2016 des Haftgerichts verwiesen werden. Das Jahr 2016 war
wiederum geprägt von mehreren aufwändigen Entsiegelungsverfahren.
Auf Grund der gesetzlich vorgegebenen kurzen Erledigungsfristen in sämt-
lichen Bereichen der haftrichterlichen Zuständigkeit waren per 31.12.2016
nur zwei Geschäfte betreffend Entsiegelung und ein Geschäft betreffend
Anordnung Untersuchungshaft pendent.

2 Beschwerden

Gegen Entscheide des Haftgerichts im Ausländerrecht wurde in 10 Fällen
Beschwerde an das Verwaltungsgericht geführt, 8 wurden abgewiesen, eine
abgeschrieben, eine gutgeheissen. Zwei Verfahren wurden ans Bundesge-
richt weitergezogen, wovon eine gutheissen und eine abgewiesen wurde.
Betreffend strafprozessuale Haft wurde in 23 Fällen Beschwerde an die Be-
schwerdekammer des Obergerichts geführt. 13 Beschwerden wurden ab-
gewiesen und eine wurde teilweise gutgeheissen, 3 wurden abgeschrieben
und 6 wurden gutgeheissen.

3 Statthaltereinsätze

Nebst den spezifisch haftrichterlichen Aufgaben übernahmen die Haftrich-
terinnen und der Haftrichter Statthaltereinsätze auf den Richterämtern des
Kantons entsprechend den Absprachen mit der Gerichtsverwaltungskom-
mission und den leitenden Gerichtspräsidenten/-in.

4 Zusammenfassung

Dank des weiterhin flexiblen, engagierten und loyalen Einsatzes der Mit-
arbeitenden des Haftgerichts Kanton Solothurn konnten die übertragenen
Aufgaben fristgerecht bewältigt werden.
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V E R W A L T U N G S R E C H T S P F L E G E

4. Verwaltungsrechtspflege

A. Bericht über die Geschäftsführung des Verwaltungsgerichts

Die Geschäftslast des Verwaltungsgerichts war im Jahr 2016 auf hohem Ni-
veau stabil.

Im Berichtsjahr wurden 508 neue Beschwerden und Klagen eingereicht (Vor-
jahr 509). Erledigt wurden im gleichen Zeitraum 495 (569) Geschäfte. Das Ver-
waltungsgericht hiess 56 Beschwerden und Klagen (11%) ganz oder teilweise
gut und wies 198 ab; der Rest (241) wurde anderweitig erledigt. Die Anzahl
der Gutheissungen bzw. teilweisen Gutheissungen ging insgesamt markant
zurück, insbesondere auf dem Gebiet des Kindesschutzes (Vorjahr 33, nun
noch 5). Es zeigt sich, dass die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden an
Erfahrung gewonnen haben. Ende 2016 waren 117 (107) Geschäfte anhängig.

Die Anzahl der Beschwerden gegen Führerausweisentzüge war leicht rück-
läufig, mit 62 Neuzugängen aber immer noch hoch.

Eine auffällige Zunahme war im Bereich der Baubeschwerden und der Bewilli-
gungen nach RPG zu verzeichnen. Gar um das 3.5-Fache zugenommen haben
die Planbeschwerden (von 4 auf 14). Dies sind denn auch alles Verfahren, die
recht zeitaufwändig sind, was sich in den Erledigungszahlen niederschlägt.

Das Gros der Fälle betraf wiederum Beschwerden im Bereich des Kindes- und
Erwachsenenschutzes (205 Neueingänge, inklusive Fürsorgerische Unterbrin-
gung) und damit ebenfalls Verfahren, die oft umfangreichere Instruktionen
bedingen und mit einem beachtlichen zeitlichen wie personellen Aufwand
verbunden sind.

Bei den übrigen Sachgebieten bewegten sich die Fallzahlen auf dem Vorjah-
resniveau.

Das Verwaltungsgericht konnte 73% (im Vorjahr 70%) aller eingegangenen
Beschwerden innert 3 Monaten erledigen, 89% (84%) innert 6 Monaten. In-
nert 12 Monaten wurden 99% (92%) aller Fälle erledigt. Bei den überjährigen
Beschwerden handelt es sich um sistierte Verfahren.

In 41 Fällen (Vorjahr 53) wurden im Berichtsjahr Urteile des Verwaltungsge-
richts mit Beschwerde an das Bundesgericht weitergezogen. Dieses fällte ins-
gesamt 40 (62) Entscheide. Es hiess 5 (9) Beschwerden ganz oder teilweise
gut und wies 21 (29) Beschwerden ab. Auf 14 (24) Beschwerden trat es nicht
ein oder schrieb sie ab. Ende 2016 waren beim Bundesgericht noch 18 (17)
Beschwerden hängig.
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V E R W A L T U N G S R E C H T S P F L E G E

B. Bericht über die Geschäftsführung des Kantonalen Steuergerichts

Wir hielten 22 (20) Sitzungen ab. Zu Beginn des Jahres waren 84 (104) Ge-
schäfte hängig. Im Laufe des Jahres wurden 284 (231) neue Rekurse einge-
reicht. Von diesen total 368 (335) Geschäften wurden 266 (251) in Form von
157 (149) Urteilen und 12 (17) Abschreibungsverfügungen erledigt, so dass
102 (84) Geschäfte auf das neue Jahr übertragen wurden.

25 Urteile wurden mit Beschwerde in öffentlichrechtlichen Angelegenhei-
ten resp. mit subsidiärer Verfassungsbeschwerde ans Bundesgericht weiter-
gezogen. Aus den Vorjahren waren noch 5 Beschwerden hängig. Das Bun-
desgericht hiess keine Beschwerde gut, wies 7 Beschwerden ab und trat auf
8 Beschwerden nicht ein
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V E R W A L T U N G S R E C H T S P F L E G E

C. Bericht über die Geschäftsführung der Kantonalen
Schätzungskommission

Bei der Schätzungskommission sind im Jahre 2016 36 Beschwerden einge-
gangen. Mit den aus dem Vorjahr hängigen 18 Beschwerden waren somit
54 Fälle zu behandeln. Die Schätzungskommission hat 10 Sitzungen abge-
halten und in 23 Urteilen und 2 Abschreibungsverfügungen 37 Beschwerden
erledigt. Am Jahresende waren noch 17 Fälle hängig.

Nach 29-jähriger Tätigkeit als Mitglied bzw. Vizepräsident der Schätzungs-
kommission trat Boris Banga Ende August 2016 altershalber zurück. Neuer
Vizepräsident ist das bisherige Mitglied und vorherige Ersatzmitglied Hans
Ruedi Ingold. Neuer Ersatzrichter ist Helmut Nadig.
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V E R S I C H E R U N G S G E R I C H T

5. Bericht über die Geschäftsführung des
Versicherungsgerichts

Das Versicherungsgericht vermochte im Berichtsjahr, wie bereits in den Vor-
jahren, seine Arbeitslast zu bewältigen. Die Zahl der Pendenzen konnte wei-
ter reduziert werden. Die Belastung bewegt sich aber immer noch auf einem
sehr hohen Niveau.

Im Berichtsjahr waren 350 Neueingänge zu verzeichnen, was gegenüber
der Vorjahreszahl (345) einer minimalen Steigerung entspricht. Rückläufig
waren die Neueingänge im Bereich «Invalidenversicherung» (169), die sich
nach der ausserordentlich hohen Zahl von 2015 (194) wieder im Bereich von
2014 bewegten. Weitgehend konstant blieben die Neuzugänge in der Un-
fallversicherung (2015: 42; 2016: 39). Erhebliche Zunahmen waren zu ver-
zeichnen in den Gebieten «Arbeitslosenversicherung» (2015: 24; 2016: 41)
und «übrige Verfahren» (2015: 85; 2016: 101).

Die Zahl der Erledigungen entspricht mit 367 jener des Vorjahres (368). Hem-
mend wirkte die wiederum sehr hohe Zahl von Gerichtsgutachten, welche
auch im Jahr 2016 notwendig waren. Zudem kam es zu einer Häufung von
Verfahren, die sich aus nicht beim Gericht liegenden Gründen erheblich ver-
zögerten. Ab 1. September 2016 wurde auch der Aufwand spürbar, der mit
der neu eingeführten Internet-Publikation aller materiellen Entscheide ver-
bunden ist. Vor diesem Hintergrund kann das Gericht mit dem zahlenmäs-
sigen Ergebnis sehr zufrieden sein. Besonders erfreulich ist die erhebliche
Reduktion der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer. Erhöht hat sich aller-
dings im Vergleich zum Vorjahr die Zahl der Verfahren, welche seit mehr als
zwei Jahren hängig sind. Hauptgrund waren Verzögerungen im Zusammen-
hang mit Gerichtsgutachten.

Bei 350 Neueingängen und 367 Erledigungen hat sich die Pendenzenzahl
weiter verringert. Sie sank von 278 auf 261 und nähert sich damit einem Ni-
veau an, das sich auch längerfristig vertreten lässt. Die leichte Zunahme der
Pendenzen im Bereich «Arbeitslosenversicherung» von 10 auf 15 erklärt sich
durch die deutlich angestiegenen Neueingänge, bewegt sich aber weiterhin
auf einem sehr niedrigen Niveau. Bei den «übrigen Verfahren» haben die
Eingänge nochmals zugenommen. Betroffen sind insbesondere die Ergän-
zungsleistungen. Diesem Zweig wird im neuen Jahr besondere Beachtung
zu schenken sein.
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Die Vorgaben zu den Erledigungsquotienten und zu den Verfahrensdauern
konnten in den Hauptgebieten «Invalidenversicherung» und «Unfallversi-
cherung» erstmals seit vielen Jahren fast vollständig erfüllt werden. In den
beiden anderen Bereichen führten die gestiegenen Neueingänge dazu, dass
die Vorgabe beim EQ 3 verfehlt wurde, was aber verkraftbar ist.

Das Bundesgericht in Luzern behandelte im Berichtsjahr 40 (Vorjahr: 59) Be-
schwerden gegen Entscheide des kantonalen Versicherungsgerichts. Davon
wurden 21 (23) abgewiesen, auf 12 (18) wurde nicht eingetreten, 0 (6) Be-
schwerden wurden abgeschrieben, 4 (9) Beschwerden wurden gutgeheissen,
3 (3) teilweise gutgeheissen. Ende 2016 waren 6 Verfahren hängig (Vorjahr:
16). Auffallend ist, dass fünf der sieben ganzen oder teilweisen Gutheissun-
gen auf Beschwerden entfallen, die von einem Versicherungsträger erhoben
wurden, wobei das Bundesgericht allerdings in drei dieser fünf Fälle einzig
die Verfahrenskosten korrigierte.

Zusammenfassend hat sich die positive Entwicklung der Vorjahre auch im
Berichtsjahr fortgesetzt. Die Belastung bleibt allerdings sowohl absolut be-
trachtet als auch im Quervergleich weiterhin sehr hoch. Der Arbeitsvorrat
beträgt immer noch 71 % der Produktion des Berichtsjahres (Vorjahr 75
%), und die Verfahrensdauern liegen trotz weiterer Fortschritte noch nicht
im erwünschten Bereich. Eine Fortsetzung der positiven Entwicklung ist
anzustreben. Sie erscheint als realistisch, wenn dem Versicherungsgericht
zumindest die derzeitigen personellen Ressourcen erhalten bleiben, die
Neuzugänge nicht weiter ansteigen und keine externen Vorgaben erfolgen,
welche den Aufwand erhöhen.

Bei den Schiedsgerichten in den Sozialversicherungen wurde eine Klage
(Vorjahr: 2) anhängig gemacht. Das aus dem Vorjahr stammende, noch hän-
gige Verfahren wurde durch Urteil erledigt.

Im Berichtsjahr kam es am Versicherungsgericht wiederum zu keinen perso-
nellen Veränderungen.
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Obergericht

2016

II. Bericht über die Geschäftsführung
der Amtschreibereien
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G R U N D B U C H - U N D E R B S C H A F T S Ä M T E R

1. Grundbuch- und Erbschaftsämter

Das Amtschreiberei-Inspektorat hat im Berichtsjahr in allen Amtschreiberei-
en je eine Inspektion durchgeführt. Schwerpunkte der Inspektionen waren
die Korrektheit der Rechtsgrundausweise und der Grundbuchanmeldun-
gen, die rechtsgeschäftlichen Bereinigungen der Dienstbarkeiten, Vor- und
Anmerkungen sowie Pfandrechte, das Vorhandensein korrekter Situati-
onspläne, die Paraphierung der öffentlichen Urkunden, die Eintragungen
ausgewählter Grundbuchgeschäfte sowie die inhaltliche Prüfung von Erb-
schaftsinventaren, die formelle und materielle Korrektheit der beurkunde-
ten Ehe-, Erbverträge und öffentlichen Testamente.

Das Inspektorat stellt fest, dass die Amtschreibereien insgesamt ihre Arbeit
in hochstehender Qualität erledigen. Die Urkunden sind sauber und ein-
wandfrei abgefasst.

Im Berichtsjahr hat das Amtschreiberei-Inspektorat im Rahmen seiner fachli-
chen Aufsicht über die Amtschreibereien eine Fachkonferenz mit den Amt-
schreibern und den Amtschreiberei-Notaren durchgeführt. Die fachliche
Kompetenz der Angestellten der Amtschreibereien wurde mit deren regen
Teilnahme an einem Fachseminar in Grundbuchrecht, gefördert. Zahlreich
waren wiederum die erteilten Auskünfte aus dem Notariats-, Erb- und
Grundbuchrecht.

Handänderungen

Im Berichtsjahr wurden 3313 Handänderungsverträge (Vorjahr 3303) abge-
schlossen. Die Summe der beurkundeten Kaufpreise erreichte 2,14 Milliar-
den Franken (Vorjahr 2,07 Milliarden Franken).

Erbschaftsinventare

Im Berichtsjahr wurden total 1812 Erbschaftsinventare (Vorjahr 1952) erledigt.

Beschwerden

Eine aus dem Vorjahr noch hängige Beschwerde sowie eine neu eingereichte
Beschwerde (Vorjahr 3) gegen Anordnungen der Amtschreiber sind zurück-
gezogen worden. Die beiden aus dem Vorjahr noch hängigen Beschwerden
gegen Willensvollstrecker sind im Berichtsjahr abgewiesen worden.
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H A N D E L S R E G I S T E R A M T

2. Handelsregisteramt

Im Berichtsjahr wurden 5058 Handelsregistereintragungen, d.h. 229 weni-
ger als im Vorjahr (5287), erfasst. Der Bestand der im Kanton registrierten
Rechtseinheiten erhöhte sich auf 14626 (Vorjahr 14359).

Beim Obergericht als kantonaler Aufsichtsbehörde über das Handelsregis-
terwesen wurde im Berichtsjahr ein (Vorjahr drei) Verfahren anhängig ge-
macht. Am Ende des Berichtsjahres waren alle Beschwerden erledigt. Eine
Beschwerde wurde abgewiesen, auf eine wurde nicht eingetreten und eine
wurde zurückgezogen.
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S C H U L D B E T R E I B U N G U N D K O N K U R S

3. Schuldbetreibungsämter und Konkursamt

A. Bericht über die Geschäftsführung der Aufsichtsbehörde für Schuldbe-
treibung und Konkurs

Im Berichtsjahr betrug die Zahl der Neueingänge 156 (Vorjahr 148). Mit den
Übertragungen aus dem Vorjahr waren insgesamt 174 (163) Geschäfte an-
hängig. Davon konnten 166 (145) erledigt werden, nämlich:

Geschäftsart 2015 2016
Beschwerden (Art. 17 SchKG) 117 142
Diverses 28 24
Total 145 166

Von den 142 erledigten Beschwerden wurden 12 (Vorjahr 23) ganz oder teil-
weise gutgeheissen und 58 (Vorjahr 41) abgewiesen. 72 Fälle (Vorjahr 53) wur-
den anderweitig erledigt (Nichteintreten, Rückzug, Gegenstandslosigkeit).

Vierzehn Beschwerden wurden im Berichtsjahr an das Bundesgericht wei-
tergezogen. Auf 10 Beschwerden ist das Bundesgericht nicht eingetreten,
3 Beschwerden wurden abgewiesen. Ein Verfahren war per Berichtsdatum
noch vor Bundesgericht hängig.
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S C H U L D B E T R E I B U N G U N D K O N K U R S

B. Bericht der Aufsichtsbehörde über die Geschäftsführung der Betreibungs-
ämter und des Konkursamtes

Das Amtschreiberei-Inspektorat hat im Berichtsjahr in allen Betreibungsäm-
tern je eine Inspektion durchgeführt. Schwerpunkte der Inspektionen wa-
ren Pfändungsvollzüge, insbesondere bezüglich Korrektheit der Pfändung,
Angabe des Vollzugsortes in der Urkunde, Detailgrad der Protokollierung,
Unterzeichnung der Entlassungsverfügungen durch berechtigte Person und
entsprechender Hinweis in Abschrift, die Berechnungen der Existenzminima
bei Lohnpfändungen, die Richtigkeit der Eintragungen im Register der Eigen-
tumsvorbehalte sowie das Vorhandensein des Viehverschreibungsregisters.

Das Konkursamt wurde ebenfalls einmal inspiziert. Überprüft wurden einige
ausgewählte Konkursverfahren.

Das Inspektorat stellt fest, dass die Betreibungsämter und das Konkursamt
ihre Arbeit in hochstehender Qualität erledigen.

Zahlreich waren wiederum die erteilten Auskünfte aus dem Schuldbetrei-
bungs- und Konkursrecht.

Die Betreibungsämter fertigten gegenüber dem Vorjahr 2573 mehr Zahlungs-
befehle aus, nämlich insgesamt 113826 (Vorjahr 111253). Die Anzahl der Pfän-
dungen hingegen reduzierte sich auf 63708 (Vorjahr 66126) und diejenige der
Verwertungen erhöhte sich auf 30158 (Vorjahr 29720).

Es wurden 63 Konkurse weniger eröffnet, was zu 425 neuen Verfahren (Vor-
jahr 488) führte. 441 Verfahren (Vorjahr 435) konnten im Geschäftsjahr abge-
schlossen werden. Die gesamten Verluste aus Betreibungs- und Konkursver-
fahren erreichten eine Summe von 218 (Vorjahr 179) Millionen Franken.
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4. Personelles

Das Amtschreiberei-Inspektorat hat am 1. Februar 2000 das frühere Grund-
buchinspektorat abgelöst. Der damalige Grundbuchinspektor Paul Schwab
hat als erster Amtschreiberei-Inspektor das Amtschreiberei-Inspektorat auf-
gebaut. Dem Amtschreiberei-Inspektorat als Hilfsorgan des Obergerichts
obliegt die fachliche Aufsicht über die Amtschreibereien des Kantons Solo-
thurn. Es sorgt für eine gesetzeskonforme, einheitliche Rechtsanwendung
durch die Amtschreibereien v.a. mittels Inspektionen, Instruktionen und
Erlass von Weisungen. Paul Schwab hat diese Aufgaben bis zu seiner Pensi-
onierung per Ende November 2016 äusserst gewissenhaft und fachlich sehr
kompetent ausgeübt. Paul Schwab hat wesentlich dazu beigetragen, dass
die Amtschreibereien heute ihre Arbeit auf sehr hohem Niveau ausüben.
Das Obergericht dankt Paul Schwab für seine langjährige kompetente Ar-
beit für das Notariatswesen des Kantons Solothurn.

Der Regierungsrat hat als Nachfolger von Paul Schwab den den bis zu die-
sem Zeitpunkt als Stellvertreter amtierenden Philipp Adam zum Amtschrei-
berei-Inspektor gewählt. Matthias Wirth, bisher Amtschreiber von Gren-
chen-Bettlach, ist neuer Stellvertreter des Amtschreiberei-Inspektors.
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Solothurn, 28. Februar 2017

Im Namen der Gerichtsverwaltungskommission
Die Obergerichtspräsidentin: Franziska Weber
Der Gerichtsverwalter: Roman Staub
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